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Am Freitag, 6. Januar 2012 hat  
der Gemeinderat die Bevölkerung 
zum traditionellen Neujahrsapéro 
empfangen. Gemeindepräsidentin 
Therese Conrad begrüsste im Na-
men des Gemeinderates die rund 
65 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer und hiess die anwesenden 
Neuzuzügerinnen und Neuzuzüger  

Herr Fäh und Frau Fischer Fäh 
Herr und Frau Küng 
Fam. Rhein 
Herr und Frau Ryffel 

herzlich willkommen in Nenzlin-
gen.  

Nach einer kurzen Vorstellungs-
runde der Gemeinderatsmitglieder 
für die Neuzuzüger stellte die 
Gemeindepräsidentin die Mitar-
beitenden der Verwaltung vor und 
machte auf die Dorfvereine auf-
merksam.  

Danach erfreuten die Nenzlinger 
Sternsinger (7 Kinder) die Anwe-
senden mit ihrer stimmungsvollen 
Darbietung. Als Sternsinger be-
zeichnet man als Heilige Drei Kö-
nige gekleidete Menschen - meis-
tens Kinder und Jugendliche - die 
in der Zeit der zwölf Weih-
nachtstage vom 25. Dezember bis 
zum 6. Januar und teilweise auch 
darüber hinaus Geld für wohltätige 
Zwecke sammeln. Der Brauch ist 
ab dem 16. Jahrhundert nachweis-
bar. 

Ausblick aufs 2012 

In ihrem Ausblick auf das neu be-
gonnene Jahr orientierte die Ge-
meindepräsidentin, dass sich der 

Gemeinderat nebst mit den lau-
fenden Geschäften wie z.B. 

-  der Weiterbehandlung Erschlies-   
   sung neue Bauzone "Breitimatt" 
-  Weiterbehandlung Projekt Ge- 
   samtmelioration Blauen-Teil-   
   gebiete Nenzlingen 
-  und Weiterbearbeitung 2. Etap- 
   pe Ausbau und Sanierung Was-     
   serversorgung 

insbesondere mit den Finanzen zu 
befassen habe: 
"Denn die Finanzen unserer Ge-
meinde", so betonte die Gemein-
depräsidentin, "stehen auch im 
2012 leider nicht unter einem gu-
ten Stern.  

Die zunehmende Überwälzung 
von Kantonsaufgaben auf Ge-
meinden und vom Gemeinderat 
nicht beeinflussbare Faktoren - 
wie, die hohen Kosten im Bil-
dungsbereich, die neue Regelung 
der Pflegefinanzierung, rück-
gängige Steuereinnahmen etc., be-
einflussen die Finanzhaushalte der 
Gemeinden stark. Für kleine Ge-
meinden wie Nenzlingen ist es zu-
sehends schwierig, all die vorge-
gebenen Aufgaben mit ihren be-
scheidenen Mitteln zu erfüllen.  

Der Gemeinderat wird seinen 
kleinen Handlungsspielraum aber 
nach wie vor nutzen und konse-
quent nach Lösungen suchen, um 
die Finanzlage zu verbessern.  

Trotz dieser unerfreulichen Situa-
tion ist der Gemeinderat zuver-
sichtlich und freut sich über jede 
aktive Unterstützung der Dorfbe- 

wohnerinnen und Dorfbewohner 
bei der Bewältigung dieser nicht 
ganz leichten Aufgabe.“  

Die Gemeindepräsidentin machte 
auch auf die neue Amtsperiode 
2012/2016 und somit auf die Ge-
samterneuerungswahlen der Ge-
meindegremien, die in Kürze über 
die Bühne gehen (Gemeinderats-
wahlen am 11. März), aufmerk-
sam: „Wie alle andern kleinen 
Gemeinden ist auch unsere Ge-
meinde auf gute Leute, die sich für 
ein öffentliches Amt zur Verfü-
gung stellen und sich somit für das 
Wohl der Dorfbevölkerung einset-
zen, angewiesen. Also zögern Sie 
nicht – ein solches Amt bringt 
nicht nur Arbeit, sondern auch 
Freude und man kann immer wie-
der etwas lernen dabei! 

Die drei Mitglieder des Gemeinde-
rates würden sich freuen, wenn der 
Gemeinderat baldmöglichst wie-
der vollzählig ist und auf tatkräfti-
ge Unterstützung zählen darf!“ 

Zum Schluss wünschte die Ge-
meindepräsidentin allen Anwe-
senden ein gefreutes neues Jahr, 
Gesundheit, Glück und Erfolg und 
viele schöne Stunden im 2012. 
Diese Wünsche gelten auch allen 
Dorfbewohnerinnen und Dorfbe-
wohnern, die am Neujahrsapéro 
nicht mit dabei sein konnten. 

Musikalisch umrahmt wurde der 
Neujahrsapéro von der Familie 
Gerber. An dieser Stelle ein herz-
liches Dankeschön für die musika-
lischen Leckerbissen! 

Der Gemeinderat 
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In der Gemeinderatsnachwahl 
vom 15. Januar 2012 haben Tho-
mas Bitterli mit 10 Stimmen und 
Martina Hofmann mit 9 Stimmen 
die besten Resultate erzielt. Da in 

der Nachwahl gemäss § 29 des 
Gesetzes über die politischen 
Rechte das Relative Mehr für eine 
Wahl ausreicht, wurden Thomas 
Bitterli und Martina Hofmann mit 

den genanten Resultaten als Mit-
glieder des Gemeinderates für die 
verbleibende Amtsperiode bis zum 
30. Juni 2012 gewählt.  

Fortsetzung auf Seite 3 
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Da Thomas Bitterli und Martina 
Hofmann für die Gemeinderats-
nachwahl vom 15. Januar 2012 
nicht kandidiert hatten (es lagen 
keine offiziellen Kandidaturen 
vor), haben die Gewählten in der 
Zwischenzeit indessen beschlos-
sen, das Amt nicht anzutreten und 

ihren Rücktritt aus dem Gemein-
derat zu erklären. Die entspre-
chenden Rücktrittsschreiben sind 
bei der Gemeinde bereits einge-
troffen. 
Im Gemeinderat bleiben somit 
nach den Rücktritten von Helen 
Wegmüller und Marcel Brühl-

mann per Ende 2011 in der ver-
bleibenden Amtsperiode bis zum 
30. Juni 2012 weiterhin zwei Sitze 
vakant. 

Der Gemeinderat 

�������
	�
�����������
�
���������
�����������
���
  !"
#
	�
$!%$

Aufgrund der Rücktritte von Helen Wegmüller und Marcel Brühlmann hat der Gemeinderat, bis die Vakan-
zen wieder besetzt sind, die Ressorts per 1. Januar 2012 wie folgt neu verteilt: 

Ressorts zuständig Stellvertretung Ständige Behörden 
/ Kommissionen 

Delegationen 
 

- Präsidium 
- Allgemeine Verwaltung 
- Öffentlichkeitsarbeit 
- Öffentliche Sicherheit 
- Vormundschaftsbehörde 

- Finanzen und Steuern 
- Gesundheit 
- Soziale Wohlfahrt 
- Volkswirtschaft 

Therese Conrad 
Gemeindepräsidentin 

Felix Nussbaumer Feuerwehrkommis-
sion 

Zivilschutzkommis-
sion Angenstein 

Planungskommis-
sion 
 
Sozialhilfebehörde 

GSA Usserfeld 
ARA Zwingen 
Wasserverbund (WVB) 
VB Laufental 

Promotion Laufental 
Sozialdienste Laufental 
Zentrum Passwang  
Stift.rat Rosengarten 
Wehrli-Stiftung (Wai-
senkasse) 

- Hochbau, Gemeindebauten 
- Tiefbau: Gemeindestras-   
   sen, Wasser/Abwasser  
- Raumplanung 

- Abfallbewirtschaftung/-be-  
  seitigung 
- Friedhof und Bestattungs- 
  wesen 
- Natur-, Umwelt- und Land- 
  schaftsschutz                                                                                 
- Regionalverkehr 

Felix Nussbaumer 
Vizepräsident 

Therese Conrad Beko Bauverwal-
tung 

Planungskommis-
sion 
 

ARA (Vorstand) 

WVB (Vorstand) 
Streetwork Laufen 
KELSAG AG 
 

- Bildung 
- Kultur und Freizeit 
 

Jürg R. Zaugg 
Gemeinderat 

Therese Conrad Schulrat 

Vereinskonferenz 

NULK 

Musikschule 
ARA Zwingen 
Ersatzdelegierter WVB 
Ersatzdelegierter Zent-
rum Passwang 

Ersatz Stiftung Rosen-
garten 
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Aufgrund der Intervention des 
Gemeinderates betr.  Verkehrssi-
cherheit bei der Einmündung Zu-
fahrt Nenzlingen hat die Polizei 
Basel-Landschaft für die Ba-

selstrasse Nenzlingen/Zwingen  
(H 18, ca. 380 m östlich bis ca. 
140 m westlich der Einmündung 
Zufahrt Nenzlingen) neu die 
Höchstgeschwindigkeit von 60 

km/h anstelle bisher 80 km/h an-
geordnet. 

Fortsetzung auf Seite 4 
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Die Bau- und Umweltschutzdirek-
tion und die Sicherheitsdirektion 
Basel-Landschaft haben der ver-
kehrspolizeilichen Anordnung, die 
im Amtsblatt Nr. 49 vom 
8.12.2011 publiziert wurde, mit 
Entscheiden vom 26.11.2011 und 
1.12.2011 zugestimmt. Die ver-

kehrspolizeiliche Massnahme 
(Signalisation der neuen Höchst-
geschwindigkeit) wird demnächst 
umgesetzt. 

Der Gemeinderat hat der Tempo-
reduktion in der dem Entscheid 
vorangegangenen Vernehmlas-
sung zugestimmt. Gleichzeitig 

wird einem Anliegen entsprochen, 
das von verschiedenen Einwohne-
rinnen und Einwohnern an Ge-
meindeversammlungen wiederholt 
eingebracht wurde. 

Der Gemeinderat 







 

Ankündigung einer Volksinitiative gegen den Abbau beim  
Öffentlichen Verkehr 

Viele Postautolinien im Kanton, vor allem aber im Oberbaselbiet, sind im Rahmen des laufenden 

kantonalen Entlastungspaketes 12/15 von einem massiven Leistungsabbau bedroht. 
 

               Von diesem geplanten Leistungsabbau ist auch unsere Linie 119, 
               Laufen-Dittingen-Blauen-Nenzlingen-Zwingen-Laufen betroffen.  

   �  In der Landratsvorlage der Regierung heisst es:  
       Viele Gemeinden erhalten ein deutlich reduziertes ÖV-Angebot. Nahezu alle Buslinien in den be- 
       troffenen Gemeinden werden zukünftig nur noch zu den Hauptverkehrszeiten angeboten. Es ist 
       den Gemeinden aber freigestellt, die Leistungen von sich aus bei einer Transportunternehmung 
       zu bestellen und entsprechend zu bezahlen.  

Das Leistungsangebot der Linie 119 ist bekanntlich schon heute nicht sehr zufriedenstellend. Eine wei-
tere Reduktion des öffentlichen Angebotes wäre fatal und könnte nur ausgeglichen werden, indem unse-
re drei Gemeinden auf eigene Kosten Zusatzkurse einkaufen würden. Dadurch würde die angespannte 
Finanzlage der drei Kommunen aber noch stärker unter Druck geraten. 

Um dem Vorgehen der Regierung einen Riegel zu schieben, wird, vom Oberbaselbiet ausgehend, An-
fang Februar im ganzen Kanton  Baselland eine breit abgestützte Volksinitiative gestartet, die den ge-
planten Abbau beim Öffentlichen Verkehr auf gesetzlichem Weg stoppen soll. Dass unsere Dörfer gera-
de noch zu den Hauptverkehrszeiten am Öffentlichen Verkehr angebunden sind, können und wollen wir 
nicht hinnehmen. 
                                       Deshalb müssen wir uns wehren!  
Die Initiative wird Anfang Februar offiziell lanciert. Die Gemeinderäte von Blauen, Dittingen und 
Nenzlingen stehen hinter ihr und empfehlen der Bevölkerung, diese mit zu unterzeichnen. Sobald die 
Unterschriftsbögen vorliegen, sind sie auf den Gemeindeverwaltungen erhältlich. Wir werden Sie dar-
über informieren und hoffen, dass diese durch Sie auch ausserhalb unserer Gemeinden, z.B. an Ihren 
Arbeitsstätten verteilt werden. Die Einreichung der Unterschriften zum Entlastungspaket soll vor der 
entsprechenden Landratsdebatte im März erfolgen.  
 

Unterstützen Sie diese Initiative! 
     Engagieren Sie sich für die einzige öffentliche Buslinie unserer Gemeinden! 

Die Gemeinderäte von Blauen, Dittingen und Nenzlingen

 



Mitteilungen und Informationen aus dem Gemeinderat ÄnZ 01/12 

Seite 5 

,���	�	����
��
'�������-
%"
.���
��
$!%$

Am Mittwoch, 1. Februar 2012 
findet in der ganzen Schweiz von 
13.30 bis spätestens 15.00 Uhr der 
jährliche Sirenentest statt. Dabei 
wird die Funktionsbereitschaft der 
Sirenen des „Allgemeinen          
Alarms“ und in gewissen Gemein-
den auch jener des „Wasser-
alarms“ getestet. Es sind keine 
Verhaltens- und Schutzmassnah-
men zu ergreifen. 

Ausgelöst wird um 13.30 Uhr in 
der ganzen Schweiz das Zeichen 
„Allgemeiner Alarm“, ein regel-
mässig auf- und absteigender 
Heulton von einer Minute Dauer. 
Wenn nötig, darf die Sirenenkon-

trolle bis 14.00 Uhr weiter geführt 
werden. Ab 14.15 Uhr bis spä-
testens 15.00 Uhr wird in gefähr-
deten Gebieten unterhalb von 
Stauanlagen das Zeichen „Was-
seralarm“ getestet (die Stauanla-
gen im Kanton Basel-Landschaft 
müssen gemäss dem Bundesgesetz 
über die Stauanlagen nicht mit Si-
renen für den Wasseralarm ausge-
rüstet sein). Er besteht aus zwölf 
tiefen Dauertönen von je 20 Se-
kunden in Abständen von je 10 
Sekunden. Insgesamt werden in 
der Schweiz über 8'500 Sirenen 
(ca. 4'750 fest installierte und rund 
3'000 mobile – sowie 750 Wasser-
alarmsirenen) auf ihre Funktions-
tüchtigkeit getestet. 

Wenn das Zeichen „Allgemeiner 
Alarm“ ausserhalb der angekün-
digten Sirenenkontrolle ertönt, be-
deutet dies, dass eine Gefährdung 
der Bevölkerung möglich ist. In 
diesem Fall ist die Bevölkerung 
aufgefordert, Radio zu hören, die 

Anweisungen der Behörden zu be-
folgen und die Nachbarn zu in-
formieren. 

Der „Wasseralarm“ ertönt immer 
erst nach dem Zeichen „Allgemei-
ner Alarm“ und bedeutet, dass 
man das gefährdete Gebiet verlas-
sen soll. 

Weitere Hinweise und Verhaltens-
anweisungen finden sich im 
Merkblatt „Alarmierung der Be-
völkerung“ auf den hintersten Sei-
ten jeder Telefonbuch-Ausgabe 
sowie im Internet unter 
www.sirenentest.ch 

Das Bundesamt für Bevölkerungs-
schutz sowie im Kanton Basel-
Landschaft das Amt für Militär 
und Bevölkerungsschutz bitten die 
Bevölkerung um Verständnis für 
die mit der Sirenenkontrolle ver-
bundenen Unannehmlichkeiten. 

Der Gemeinderat. 
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Das Kantonale Laboratorium hat 
das Nenzlinger Trinkwasser am 
20. Dezember 2011 Turnus ge-
mäss einer bakteriologischen Prü-
fung unterzogen. Die Analyse er-
gab bei den an folgenden Standor-
ten  

- Pfarrquelle, Rohwasser, Zulauf 
PW Kirchgasse 

- PW Kirchgasse, Pfarrquelle ge-
chlort, Abgang Netz  

- Dachslerquelle, Rohwasser, Zu-
lauf Reservoir 

- Räbackerquelle, Zulauf Reser-
voir 

- Netzwasser Schulhaus 

entnommenen Proben den bakte-
riologischen Befund «in Ord-
nung». Somit entsprachen alle 
Proben den gesetzlichen Anforde-
rungen. 

Der Gemeinderat
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Nein, liebe Änzliger, das wün-
schen wir Ihnen nicht. Wir wün-
schen uns jedoch mehr ausgiebige 
(kurze) Regenfälle, damit unsere 
Quellen das Reservoir wieder bis 
unter das „Dach“ füllen können. 
Wie die von unserem Brunnmeis-

ter, Hans Stress, aufgenommenen 
Zahlen zeigen, lag die Wasserge-
winnung der Quellen Dachsler und 
Rebacker im vergangen Jahr mit 
15'029 m3 unter derjenigen       
des „Jahrhundertsommers“ 2003 
(15'365 m3). Diese besorgniserre-

gende Tatsache sollte uns doch 
auffordern, mit dem kostbaren Gut 
„Wasser“ noch sorgfältiger umzu-
gehen. Besten Dank für Ihre Mit-
hilfe! 

Der Gemeinderat 
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Seit dem 1. Januar 2012 sind Ve-
lovignetten gesetzlich nicht mehr 
vorgeschrieben, weil der Versiche-
rungsschutz in der Regel durch die  

Privatversicherung des Velohalters 
abgedeckt ist.  
Aus diesem Grund entfällt ab die-
sem Jahr auch die Gratis-Abgabe 

von Velovignetten an unsere Ein-
wohnerinnen und Einwohner. 

Der Gemeinderat 
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Hundgebühren 2012 

Die Gemeindeversammlung vom 
29. November 2011 hat im Rah-
men des Voranschlages die Hun-
degebühren für das Jahr 2012 in 
der Höhe von Fr. 130.-- pro Jahr 
für den ersten und jeden weiteren 
Hund genehmigt. Die Hundege-
bühr 2012 wird Anfang 2013 in 
Rechnung gestellt.  

An Alle, die ihre Hunde bereits 
angemeldet haben 

Sie erhalten zur Begleichung der 
Hundegebühren 2011 eine Rech-
nung mit Einzahlungsschein per 
Post zugestellt. 

An Alle, die neu Hunde halten 

Sie sind verpflichtet, Ihre Hunde 
der Gemeinde zu melden und 
müssen auf der Gemeindeverwal-
tung vorsprechen. Die Gebühr für 
die Anmeldung Ihres Hundes und 
die Abgabe einer Hundemarke (Fr. 
20.--) wird auf der Gemeindever-
waltung bar eingezogen.  

An Alle, die neu Hunde anmel-
den 

Sie sind verpflichtet, Ihre Hunde 
mit einem Mikrochip zu kenn-
zeichnen. Bei der Anmeldung auf 
der Gemeindeverwaltung werden 
die Mikrochip-Nummern regist-

riert. Ersparen Sie sich unnötige 
Umtriebe und lassen Sie Ihren 
Hunden vor der Anmeldung den 
gesetzlich vorgeschriebenen Mik-
rochip implantieren. 

Obligatorische Ausbildung für 
Hundehaltende (gemäss Art. 68 
Eidg. Tierschutzverordnung) 

Personen, die sich zum ersten Mal 
einen Hund anschaffen, müssen 
vor dem Kauf einen Theoriekurs 
(Vermittlung von grundlegenden 
Sachkenntnissen betreffend Hal-
tung und Umgang mit Hunden) 
besuchen.  

Fortsetzung auf Seite 7 
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Diese Pflicht entfällt, sofern 
nachweislich bereits zu einem frü-
heren Zeitpunkt ein Hund gehalten 
wurde. 

Nach Anschaffung des neuen 
Hundes muss der Halter innerhalb 
eines Jahres zusammen mit dem 
Hund eine praktische Ausbildung 
(Praxis-Kurs) absolvieren, unab-
hängig davon, ob er schon einen 
Hund gehalten hat oder nicht.  

Die entsprechenden Kursnachwei-
se sind bei der Gemeindeverwal-
tung als zuständiger Kontrollin-
stanz abzugeben. Die Gemeinde-
verwaltung erteilt Ihnen auch ger-
ne Auskunft über die Adressen 
von Hundeschulen, bei welchen 
die Theorie- und die Praxiskurse 
absolviert werden können. 

Halten potenziell gefährlicher 
Hunde  

Das Halten potenziell gefährlicher 
Hunde bedarf einer Bewilligung 
des Kantonstierarztes. Diese muss 
vor der geplanten Anschaffung 
eingeholt werden. Als potenziell 
gefährliche Hunde gelten: Bullter-
rier, Staffordshire Bull Terrier, 
American Staffordshire Terrier, 
Rottweiler, Dobermann, Dogo Ar-
gentino, Fila Brasileiro sowie 
Kreuzungen mit den genannten 
Hunderassen, die in Bezug auf die 
äussere Gestalt diesen Rassen und 
Kreuzungen ähnlich sind. Im Wei-
tern gilt die Bewilligungspflicht 
auch für andere Hunde, die auf-

grund ihres Verhaltens als poten-
ziell gefährlich aufgefallen sind. 
Im Zweifelsfall entscheidet der 
Kantonstierarzt.  

An alle, die ihre Hunde weiter-
gegeben haben oder deren Hun-
de verstorben sind 

Sie sind verpflichtet, die Weiter-
gabe oder den Tod Ihrer Hunde 
der Gemeinde zu melden. Sie 
können dies der Gemeindeverwal-
tung telefonisch mitteilen (Tel. 
061 741 19 08). Die Meldung hat 
gemäss Gesetz innert 14 Tagen zu 
erfolgen. 

Impfung gegen Tollwut 

Die Schweiz ist seit 1999 Tollwut 
frei. Ein Obligatorium der Imp-
fung für Hunde besteht innerhalb 
der Schweiz nicht mehr. Bei Rei-
sen ins Ausland ist eine Impfung 
für Hunde erforderlich.  

Versicherungsnachweis (Haft-
pflichtversicherung) 

Die meisten Haushalte haben 
schon heute eine entsprechende 
Haftpflichtversicherung abge-
schlossen, da die Versicherungs-
anbieter in der Regel das Halten 
von Hunden gemäss den Allge-
meinen Versicherungsbestimmun-
gen mitversichern. Sollten Sie je-
doch noch keine entsprechen-     
de Haftpflichtversicherung abge-
schlossen haben oder eine Versi-
cherung mit unzureichendem De-
ckungsumfang, sind Sie gesetzlich 

verpflichtet, dies nun vorzuneh-
men. Für alle Hunde ist eine Ko-
pie des Versicherungsnachweises 
auf der Gemeindeverwaltung ab-
zugeben. Die Haftpflichtversiche-
rung, welche die Ersatzrechte der 
Geschädigten abdeckt, muss min-
destens bis zum Betrag von drei 
Millionen Franken je Unfallereig-
nis für Personen-, Tier- und Sach-
schäden aufkommen. 

Hundezucht 

Wer eine gewerbsmässige Hunde-
zucht führt, hat der kantonalen 
Volkswirtschafts- und Gesund-
heitsdirektion auf dem dafür vor-
gesehenen Meldeformular gemäss 
Art. 101 und 102 der eidgenössi-
schen Tierschutzverordnung die 
notwendigen Angaben zum 
Zuchtbetrieb zu machen. Das 
Meldeformular ist auf der Ge-
meindeverwaltung oder bei der 
Volkswirtschafts- und Gesund-
heitsdirektion Basel-Landschaft, 
Hundefachstelle, Ebenrainweg 25, 
4450 Sissach (Tel. 061 552 64 64) 
zu beziehen. Die Zuständigkeit für 
die Erteilung von Hundezuchtbe-
willigungen liegt als Folge einer 
Gesetzesänderung nicht mehr 
beim Gemeinderat. 

Haben Sie Fragen, die Gemeinde-
verwaltung gibt Ihnen gerne Aus-
kunft. 

Die Gemeindeverwaltung 






Steuererklärung 2011 

Für das Ausfüllen der Steuererklä-
rung bietet die Steuerverwaltung 
Liestal die aktualisierte Version 
der PC-Software Easy-Tax 2011 
an. Die Easy-Tax CD kann bei uns  

auf der Gemeindeverwaltung, bei 
der Steuerverwaltung Liestal oder 
bei der Basellandschaftlichen 
Kantonalbank bezogen oder auch  

über das Internet 
http://www.easytax.bl.ch herunter 
geladen werden. 

Die Gemeindeverwaltung 
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Am 17. Dezemer 2011 führte der 
Nenzlinger Kulturverein das tradi-
tionelle Bäumlischniede durch. Da 
am 16. Dezember der Sturm Joa-
chim über die Schweiz fegte, 
mussten wir das Bäumlischniede 
aus Sicherheitsgründen am Sams-
tag kurzfristig von der oberen 
Plattte auf den Dorfplatz verschie-
ben.  

Leider konnten der Samichlaus 
und der Schmutzli mit den beiden 
Eseln auch nicht dabei sein. Die 
Weihnachtsbäume wurden auf der 
oberen Platte geschnitten und dann 
auf den Dorfplatz transportiert. 

Die Weihnachtsbäume sowie die 
Chlausensäckli konnten anschlies-
send auf dem Dorfplatz abgeholt 
werden. Die Kinder und die Er-
wachsenen hatten trotz der Pro-
grammänderung ihre Freude, die 
Kinder konnten herumtollen und 
die Erwachsenen diskutierten eif-
rig miteinander. 

Ein herzlicher Dank geht an Fami-
lie Guthauser-Christ (Güggelhof)  
für die Spende aller Getränke. So 
konnte der Nenzlinger Kulturver-
ein den Erlös aus dem Getränke-
verkauf, ergänzt durch eine Auf-
stockung von CHF 270.00 durch 

den Verein (total CHF 900.00), als 
Spende an die Organisation "Jeder 
Rappen zählt!" überweisen. 

Bedanken möchte sich der Nenz-
linger Kulturverein auch bei Ste-
fan Bohrer, Guido Bohrer, Hans 
Stress und Felix Labhart für das 
Schneiden der Weihnachtsbäume 
sowie für den Transport auf den 
Dorfplatz. Ein weiterer Dank geht 
an Heinz und Elisabeth Meier - 
Maurer für die Spende der Chlau-
sensäckli und natürlich auch an al-
le Helferinnen und Helfer. Auch 
bei der Bürgergemeinde und der 
Einwohnergemeinde möchten wir 
uns für die Gratis - Weihnachts-
bäume bedanken. 

Und jetzt hofft der Kulturverein, 
dass das nächste Bäumlischniede - 
ohne Sturm dafür mit Schnee - 
wieder auf der oberen Platte 
durchgeführt werden kann. Der 
Nenzlinger  Kulturverein freut 
sich bereits heute auf das nächste 
Bäumlischniede am 22. Dezember 
2012. 

Kulturverein Nenzlingen 
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Die Sternsinger konnten dieses 
Jahr den grossartigen Betrag von 
CHF 1160.- an die Missio über-
weisen. Gesammelt wurde für die 
„Aktion Nicaragua“, Kinder hel-
fen Kindern.  

Vielen herzlichen Dank allen 
Spendern! 

Wir wurden wieder überall sehr 
herzlich empfangen und auch mit 

feinen Süssigkeiten und Tee ver-
wöhnt. 

Die Sternsinger Nenzlingen
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Nicht wie üblich im März, sondern 
bereits am 4. Februar 2012 treffen 
wir uns zum Bauen von Vogel-
Nistkästen in der Scheune von Al-
fons und Vreni Bohrer. Auf Initia-
tive der NULK (Kommission für 
Natur, Umwelt und Landschaft 
Nenzlingen) bauen wir unter An-
leitung von Michael Oser Nistkäs-
ten mit einem Einflugloch von 32 
mm Durchmesser. Die Nistkästen 
sind für das Einnisten und Brüten 
der verschiedenen Meisenarten 
und des Kleibers vorgesehen. Mit-
te März werden die Nistkästen in 
den Gärten und auf Hochstamm-
bäumen im Landwirtschaftsgebiet 
aufgehängt.  

Nach der Weid- und Waldputzete 
am Samstag, 24. März 2012, zu 
der der Bürgerrat noch eine Einla-
dung an alle Haushalte abgeben 
wird, werden wir mit der Kirch-
gemeinde die Palmen bzw. Tan-
nenbäumchen auf dem Schulhaus-
platz am Samstag, 31. März 2012, 
ab 13.00 h kunstvoll binden und 
schmücken. Auch hier sind alle 
Kinder (auch Nichtpfadis) herzlich 
eingeladen dabei zu sein. Die Mit-
hilfe der Eltern ist beim Binden 
der Palmen oder Schmücken der 
Bäume erwünscht. Der Palmsonn- 
tagsgottesdienst findet ausnahms-
weise gleichentags, also am Sams- 

 

tag, 31. März 2012 um 17.45 h in 
der Kirche Nenzlingen statt. 

Mach auch du mit… 

Nach den Aktivitäten zum Wohle 
der Natur und der Öffentlichkeit 
werden wir ab April bis Oktober 
einmal monatlich an einem Sams-
tag einen Pfadihock draussen in 
der Natur bei jeder Witterung ab-
halten. Im Juni ist ein Weekend 
mit Übernachtung in einer Her-
berge geplant. Es sind alle 1. – 6. 
Klässler herzlich eingeladen, bei 
den Pfadis mitzumachen. Für Fra-
gen zu den Pfadis steht Anita 
Stebler, Tel. 061 741 20 69 gerne 
zur Verfügung. 

Das Leiterteam 
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Folgende Pfadi-Hocks sind geplant: 

Datum /Zeit Anlass/Thema  Ort 
Sa., 4. Feb. 13.30 h - 17.00 h Bau von Vogel-Nistkästen Hauptstrasse 20 

Scheune bei A. + V. Bohrer 
Sa., 24. März 8.30 h bis 14.00 h Weid- und Waldputzete  Nach Angabe Bürgerrat 
Sa., 24. März 14.00 – 15.30 h Aushängen der Vogelhäuser Nach Angabe M. Oser 
Sa.,31. März 13.00 – 16.30h Vorbereitung Palmsonntag 

Palmenbinden, Bäume schmücken  
Schuhlhausplatz 

Sa., 21. April 13.00 – 17.30 h Hock  
Instandstellung Pfadiplatz 
Lagereinrichtungen 

Pfadiplatz 

Sa., 12. Mai 10.00 h – 16.00 h  
 

Hock 
Vorbereitung Weekend 
Kartenlesen, Postenlauf 

Noch offen 

Sa., + So., 16./17. Juni Weekend mit Übernachtung 
   

Ev. Rotberg, Mariastein 

Sa., 25. Aug. 10.00 h – 16.00h  
(Neueintritt 1. Klässler) 

Hock: 
Die Höhlen im Kaltbrunnental 
Bootbau 

Kaltbrunnental und Birs 

Sa., 22.Sept.  
10.00 h – 16.00 h 

Hock: Knotenlehre, 
Erste Hilfe mit Plauschwettkampf 

Pfadiplatz 

Sa., 27.Okt. 
10.00 h – 17.00 h 
 

Schluss-Hock 2012 
Repetition  

Noch offen  
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Kirchgemeinde / Kirchenchor Nenzlingen 
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Primarschule Nenzlingen 
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Frauenverein Nenzlingen/Markus Blättler Linde-Wirt 
 

.������-
%?"
.���
��
$!%$9
.��	�����
�&
�

Fasnachtskomitee/Primarschule Nenzlingen 
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Katja Guthauser muss ihre Tätig-
keit als Babysitterin wegen einer 
Ausbildung aufgeben. In Nenzlin-
gen sind somit aktuell folgende 
Jugendlichen als Babysitter ge-
meldet: 

o Bohrer, Rahel, Hauptstrasse 3, 
Tel. 061 741 15 91 

o Colombo Mirjam, Bollegarte 3, 
Tel. 061 741 15 75 

Ein Babysitter mit Kursbestäti-
gung vom SRK erhält einen Min-

destlohn von Fr. 8.-- / Stunde. Je 
nach Aufgaben, Zahl der Kinder 
usw. wird dieser Betrag nach oben 
angepasst. 

  

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Bioabfallsammlung 
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Seit geraumer Zeit wird in unserer Gemein-
de auch Bioabfall/Küchenabfall gesammelt. 
Der Sammelcontainer steht bei der Sam-
melstelle auf dem Dorfplatz und ist jeden 
Tag während 24 Stunden offen, inkl. Sams-
tag und Sonntag. 

Und so funktioniert die Biomasse-
Sammlung: 

Rüst- und Speisereste in Bio-Beuteln sam-
meln und vor dem Einwerfen verknoten. 
Bitte nur die offiziellen kompostierbaren 
Bio-Beutel mit den weissen Gitternetzlinien 
(keine Plastikbeutel) in die Container ein-
werfen. Niemals Rüst- und Speisereste oh-
ne Bio-Beutel einwerfen. 
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Private können im Dienstleistungszentrum der KELSAG in Liesberg 
Abfälle zu folgenden Zeiten anliefern:  

Mo-Fr:    08.00 -11.30 Uhr 

Mo, Di, Mi, Do:   13.30 -16.30 Uhr 

Fr sowie vor Feiertagen:  13.30 - 15.30 Uhr 

Gewerbliche und industrielle Anlieferer können Abfälle im Dienst-
leistungszentrum der KELSAG in Liesberg zu folgenden Zeiten anlie-
fern (Winteröffnungszeiten bis 24. März 2012):  

Mo-Do: 07.45 - 12.00 Uhr und 13.00 - 17.00 Uhr 

Fr sowie vor Feiertagen: 07.45 - 12.00 Uhr und 13.00 bis 16.00 Uhr 

Impressum: 
Herausgeber:  Einwohnergemeinde Nenzlingen 

Druck:  Gemeindeverwaltung 

Redaktion:  Therese Conrad, Nicolas Berger, Jonas Eckert 

Satz:  HomepageProjects IT Solutions Jonas Eckert 

Berichte und Informationen (wenn möglich in digitaler Form) bitte an: Gemeindeverwaltung Nenzlingen Telefon:  

061 741 19 08, Fax: 061 743 90 08 oder per E-Mail an nenzlingen@magnet.ch 

Öffnungszeiten Gemeindeverwaltung:  Dienstag: 14 bis 17 Uhr 

 Donnerstag: 16 bis 18.30 Uhr 

Redaktionsschluss Ausgabe Februar (02/12): 15. Februar 2012 

In eigener Sache 

Wir veröffentlichen gerne Ein-
sendungen von Vereinen und 
Privaten, die von allgemeinem 
Interesse sind. Zögern Sie nicht, 
schicken Sie uns Ihre Berichte. 
E-Mail: nenzlingen@magnet.ch 

Auflage: 240 Exemplare. Wir 
freuen uns auf Ihre Nachricht. 

Das Redaktionsteam der ÄnZ 

Mit der Änz sind Sie 
informiert! 

Jetzt inserieren: 

Auflage: 240 Exemplare 

Wir haben nur diese 
eine Welt 

Sei du selbst, vor allem täusche 
nicht Zuneigung vor, noch werde 
zynisch, was die Liebe angeht. 
Denn trotz aller Erstarrung und 
Erkrankung, die du um dich 
siehst, lebt sie ewig fort wie das 
Gras. 

Jürg R. Zaugg 
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Schlusshock 2011 - Trottifahrt von Saignelégier nach Glovelier  
 

 

September 2011 - freilegen, reinigen und 
neu bemalen der Grenzsteine im Goben-
wald 


